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613. Verordnung: Festsetzung des Anpassungsfaktors für das Jahr 1976
6 1 4 . Verordnung: Feststellung des Ausmaßes der veränderlichen Werte und einiger fester Be-

träge aus dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerblichen
Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Pensionsversiche-
rungsgesetz, dem Bauern-Krankenversicherungsgesetz und dem Gewerblichen
Selbständigen-Krankenversicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1976

6 1 5 . Verordnung: Ausdehnung der Kranken- und Unfallversicherung nach dem Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 200/1967, auf die un-
kündbar gestellten Dienstnehmer der Präsidentenkonferenz der Landwirt-
schaftskammern Österreichs

6 1 6 . Verordnung: Höhe der Arbeitsvergütung der Strafgefangenen
6 1 7 . Verordnung: Festsetzung des Zuschlages zum Lohn gemäß § 21 des Bauarbeiter-Urlaubs-

gesetzes 1972
6 1 8 . Kundmachung: 2. Salinenarbeiter-Kundmachung 1975

613 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 26. November 1975,
mit der der Anpassungsfaktor für das

Jahr 1976 festgesetzt wird

Auf Grund des § 108 f Abs. 1 und 3 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, in der Fassung des Pensions-
anpassungsgesetzes, BGBl. Nr. 96/1965, wird mit
Zustimmung der Bundesregierung und des
Hauptausschusses des Nationalrates verordnet:

Der Anpassungsfaktor für die Anpassung der
in den §§ 108 g und 108 h des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes angeführten Renten
und Pensionen wird für das Jahr 1976 mit 1,115
festgesetzt.

Häuser

614 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 26. November 1975
über die Feststellung des Ausmaßes der ver-
änderlichen Werte und einiger fester Beträge
aus dem Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetz, dem Gewerblichen Selbständigen-Pen-
sionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Pen-
sionsversicherungsgesetz, dem Bauern-Kran-
kenversicherungsgesetz und dem Gewerb-
lichen Selbständigen-Krankenversichenrungs-

gesetz für das Kalenderjahr 1976

Auf Grund der §§ 108 d und 108 i des Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.

Nr. 189/1955, der §§ 32 a, 32 d und 32 f des
Gewerblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes, BGBl. Nr. 292/1957, der §§ 24
und 26 des Bauern-Pensionsversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 28/1970, der §§ 17 und 19 a des
Bauern-Krankenversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 219/1965, und des § 18 des Gewerbli-
chen Selbständigen-Krankenversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 287/1971, wird verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr bzw. Beitragsjahr 1976
werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes mit
43079 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 45
Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes mit 280 S kalendertäglich;

3. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs. 3 des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 440 S kalendertäglich;

4. Die Aufwertungsfaktoren nach § 108 c des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes
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Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr bzw.
Beitragsjahr 1976 an die Stelle im Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 6. November 1974,
BGBl. Nr. 650, bzw. im Art. I Z. 49 der
31. Novelle zum ASVG, BGBl, Nr. 775/1974,
angeführten Beträge sowie unter Bedachtnahme
auf die Verordnung vom 21. Jänner 1975, BGBl.
Nr. 81, wie folgt festgestellt:

1. im § 44 Abs. 6 lit. a statt 212 S mit 236 S,
2. im § 44 Abs. 6 lit. b statt 79 S mit 88 S,
3. im § 56 a Abs. 2 statt 188 S mit 210 S,
4. im § 72 Abs. 2

5. im § 76 Abs. 2 statt 80 S mit 90 S,
6. im § 76 a Abs. 3 statt 77 S mit 86 S,
7. im § 76 b Abs. 1 Z. 2 statt 52 S mit 58 S,
8. im § 77 Abs. 4 Z. 1 statt 24.528 S mit

27.349 S,
9. im § 77 Abs. 4 Z. 2 statt 40.526 S mit

45.186 S,
10. im § 94 Abs. 1 statt 3561 S mit 3971 S,
11. im § 94 Abs. 1 statt 6125 S mit 6829 S,
12. im § 94 Abs. 3 statt 917 S mit 1022 S,
13. im § 105 a Abs. 2 statt 925 S mit 1031 S,
14. im § 105 a Abs. 2 statt 1848 S mit 2061 S,
15. im § 122 Abs. 4 statt 1506 S mit 1679 S,
16. im § 152 Abs. 1 statt 1506 S mit 1679 S,
17. im § 181 Abs. 1 statt 24.528 S mit 27.349 S,
18. im § 253 Abs. 1 statt 1909 S mit 2129 S,
19. im § 262 Abs. 2 statt 121 S mit 135 S,
20. im § 276 Abs. 1 statt 1909 S mit 2129 S,
21. im § 292 Abs. 4 lit. h statt 635 S mit 708 S,
22. im § 293 Abs. 1 lit. a aa statt 3368 S mit

3755 S,
23. im § 293 Abs. 1 lit. a bb statt 2354 S mit

2625 S,
24. im § 293 Abs. 1 lit. b statt 2354 S mit

2625 S,
25. im § 293 Abs. 1 lit. c aa statt 879 S mit

980 S,
26. im § 293 Abs. 1 lit. c aa statt 1320 S mit

1472 S,
27. im § 293 Abs. 1 l i t . c bb statt 1561 S mit

1741 S,
28. im § 293 Abs. 1 lit. c bb statt 2354 S mit

2625 S,
29. im § 293 Abs. 1 statt 253 S mit 282 S,
30. im § 522 k Albs. 2 statt 811 S mit 904 S.

Artikel III

(1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1976
mit 1,115 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in
diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1976 auch
im Bereich des Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetzes verbindlich.
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(2) Die im Art. I Z. 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1976 festgestellten Aufwertungs-
faktoren sind auch im Bereich des Gewerblichen
Selbständigen-Pensionsversicherungsgesetzes ver-
bindlich.

Artikel IV

Für das Kalenderjahr 1976 werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 32 b Abs. 2 des Ge-
werblichen Selbständigen-Pensionsversiche-
rungsgesetzes mit 430•79 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 32 b
Abs. 3 des Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherunigsgesetzes mit 15.400 S.

Artikel V

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1976
an die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-
Pensionsversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 6. November 1974,
BGBl. Nr. 650, bzw. im Art. I Z. 11 der
23. Novelle zum GSPVG, BGBl. Nr. 776/1974,
angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 17 Abs. 4 statt 2737 S mit 3052 S,
2. im § 42 Abs. 1 statt 3561 S mit 3971 S,
3. im § 42 Abs. 1 statt 6125 S mit 6829 S,
4. im § 42 Abs. 3 statt 917 S mit 1022 S,
5. im § 54 a Abs. 2 statt 925 S mit 1031 S,
6. im § 54 a Abs. 2 statt 1848 S mit 2061 S,
7. im § 83 Abs. 2 statt 121 S mit 135 S,
8. im § 89 Abs. 4 lit. h statt 635 S mit 708 S,
9. im § 90 Abs. 1 lit. a aa statt 3368 S mit

3755 S,
10. im § 90 Abs. 1 lit. a bb statt 2354 S mit

2625 S,
11. im § 90 Abs. 1 lit. b statt 2354 S mit 2625 S,
12. im § 90 Abs. 1 lit. c aa statt 879 S mit

980 S,
13. im § 90 Abs. 1 lit. c aa statt 1320 S mit

1472 S,
14. im § 90 Abs. 1 lit. c bb statt 1561 S mit

1741 S,
15. im § 90 Abs. 1 lit. c bb statt 2354 S mit

2625 S,
16. im § 90 Abs. 1 statt 253 S mit 282 S,
17. im § 99 a Abs. 5 statt 1506 S mit 1679 S.

Artikel VI

Der Betrag, der für das Kalenderjahr 1976 an
die Stelle des im Art. II Abs. 1 der 21. Novelle
zum Gewerblichen Selbständigen-Pensionsver-
sicherungsgesetz, BGBl. Nr. 32/1973, genannten
Betrages tritt, wird unter Zugrundelegung des
in Art. VI der Verordnung vom 6. November
1974, BGBl. Nr. 650, angeführten Betrages von
1527 S mit 1703 S festgestellt.

Artikel VII

(1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1976
mit 1,115 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in
diesem Ausmaß für das Kalenderjahr 1976 auch
im Bereich des Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetzes verbindlich.

(2) Die im Art. I Z. 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1976 festgestellten Aufwertungs-
faktoren sind auch im Bereich des Bauern-
Pensionsversicherungsgesetzes verbindlich.

Artikel VIII

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1976
an die Stelle im Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 6. November 1974, BGBl. Nr. 650, bzw.
im Art. I Z. 10 der 4. Novelle zum B-PVG,
BGBl. Nr. 777/1974, angeführten Beträge wie
folgt festgestellt:

1. im § 12 Abs. 4

350



2670 206. Stück — Ausgegeben am 16. Dezember 1975 — Nr. 614

2. im § 34 Abs. 1 statt 3561 S mit 3971 S,
3. im § 34 Albs. 1 statt 6125 S mit 6829 S,
4. im § 34 Abs. 3 statt 917 S mit 1022 S,
5. im § 48 Abs. 2 statt 925 S mit 1031 S,
6. im § 48 Abs. 2 statt 1848 S mit 2061 S,
7. im § 62 Abs. 1 lit. a

8. im § 62 Abs. 1 lit. b

9. im § 79 Abs. 2 statt 121 S mit 135 S,
10. im § 85 Abs. 4 lit. h statt 635 S mit 708 S,
11. im § 86 Abs. 1 fit. a aa statt 3368 S mit

3755 S,

12. im § 86 Abs. 1 lit. a bb statt 2354 S mit
2625 S,

13. im § 86 Abs. 1 lit. b statt 2354 S mit
2625 S,

14. im § 86 Abs. 1 lit. c aa statt 879 S mit
980 S,

15. im § 86 Abs. 1 lit. c aa statt 1320 S mit
1472 S,

16. im § 86 Abs. 1 lit. c bb statt 1561 S mit
1741 S,

17. im § 86 Abs. 1 lit. c bb statt 2354 S mit
2625 S,

18. im § 86 Abs. 1 statt 253 S mit 282 S,
19. im § 151 Abs; 4 Z. 3 statt 121 S mit 135 S.

Artikel IX
Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1976

an die Stelle im Bauern-Pensionsversicherungs-
gesetz bezogener fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 6. November 1974, BGBl. Nr. 650, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 151 Abs. 7 statt 576 S mit 642 S,
2. im § 151 Abs. 7 statt 531 S mit 592 S,
3. im § 151 Abs. 7 statt 485 S mit 541 S,
4. im § 151 Abs. 7 statt 439 S mit 489 S,
5. im § 151 Abs. 7 statt 393 S mit 438 S.

Artikel X
Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1976

an die Stelle im Bauern-Krankenversicherungs-
gesetz genannter fester Beträge treten, werden
unter Zugrundelegung der in der Verordnung
vom 6. November 1974, BGBl. Nr. 650, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 17 Abs. 4
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2. im § 19 a Abs. 2 statt 188 S mit 210 S.

Artikel XI

Für das Kalenderjahr 1976 wird die Höchst-
beitragsgrundlage nach § 18 Abs. 4 des Gewerb-
lichen Selbständigen-Krankenversicherungsgeset-
zes mit 9800 S monatlich festgestellt.

Artikel XII

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1976
an die Stelle im Gewerblichen Selbständigen-
Krankenversicherungsgesetz genannter fester Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung vom 6. November 1974,
BGBl. Nr. 650, angeführten Beträge wie folgt
festgestellt:

1. im § 18 Abs. 4 statt 1527 S mit 1703 S,
2. im § 18 Abs. 5 statt 2129 S mit 2374 S.

Häuser

6 1 5 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 28. November 1975
über die Ausdehnung der Kranken- und
Unfallversicherung nach dem Beamten-Kran-
ken- und Unfallversicherungsgesetz, BGBl.
Nr. 200/1967, auf die unkündbar gestellten
Dienstnehmer der Präsidentenkonferenz der

Landwirtschaftskammern Österreichs

Auf Grund des § 4 des Beamten-Kranken- und
Unfallversicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 200/1967,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 780/
1974 wird verordnet:

§ 1. Die unkündbar gestellten Dienstnehmer
der Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts-
kammern Österreichs, denen aus diesem Dienst-
verhältnis die Anwartschaft auf Ruhe(Versor-
gungs)bezüge zusteht, werden in die Beamten-

Kranken- und Unfallversicherung bei der Ver-
sicherungsanstalt öffentlich Bediensteter einbe-
zogen.

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 1976
in Kraft.

Häuser

6 1 6 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 1. Dezember 1975 über die Höhe
der Arbeitsvergütung der Strafgefangenen

Auf Grund des § 52 Abs. 2 des Strafvollzugs-
gesetzes, BGBl. Nr. 144/1969, wird verordnet:

Artikel I

Die Höhe der Arbeitsvergütung der Straf-
gefangenen (§ 52 Abs. 1 des Strafvollzugsgesetzes,
BGBl. Nr. 144/1969) beträgt für die geleistete
Arbeitsstunde

a) für leichte Hilfsarbeiten S l•80
b) für schwere Hilfsarbeiten S 2•—
c) für handwerksmäßige Arbeiten . . . S 2•30
d) für Facharbeiten S 2•60
e) für die Arbeiten eines Vorarbeiters S 2•90

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1976 in
Kraft.

Broda

617. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 4. Dezember 1975
betreffend die Festsetzung des Zuschlages zum
Lohn gemäß § 21 des Bauarbeiter-Urlaubs-

gesetzes 1972, BGBl. Nr. 414

Auf Grund des § 21 Abs. 1 zweiter Satz des
Bundesgesetzes vom 25. Oktober 1972, BGBl.
Nr. 414, betreffend den Urlaub für Arbeitnehmer
in der Bauwirtschaft (Bauarbeiter-Urlaubsgesetz
1972 — BArbUG 1972), wird auf gemeinsamen
Antrag der kollektivvertragsfähigen Körperschaf-
ten der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber ver-
ordnet:

§ 1. Der Zuschlag zum Lohn, der gemäß § 21
Abs. 2 BArbUG 1972 zur Bestreitung des Auf-
wandes der Bauarbeiter-Urlaubskasse zu entrich-
ten ist, beträgt für eine Anwartschaftswoche das
8•4fache des um 20 v. H. erhöhten kollektiv-
vertraglichen Stundenlohnes gemäß § 21 Abs. 3
und 4 BArbUG 1972.

§ 2. Die Berechnung der Anwartschaften (§ 4
Abs. 3 und 4 BArbUG 1972) hat jedoch von
einem Zuschlag zu erfolgen, der das 7•95fache
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des um 20 v. H. erhöhten kollektivvertraglichen
Stundenlohnes gemäß § 21 Abs. 3 und 4 BArbUG
1972 beträgt.

§ 3. Diese Verordnung tritt am 29. Dezem-
ber 1975 in Kraft und bleibt bis 26. Dezem-
ber 1976 in Geltung. Mit dem Inkrafttreten
dieser Verordnung tritt die Verordnung vom
25. November 1974, BGBl. Nr. 738, außer Kraft.

Häuser

618 . Kundmachung des Bundesministers
für Finanzen vom 28. November 1975,
mit der die Salinenarbeiter-Lohnordnung
1968 abgeändert wird (2. Salinenarbeiter-

Kundmachung 1975)

Mit Zustimmung des Hauptausschusses des
Nationalrates vom 26. November 1975 (Gesetz
vom 13. April 1920, StGBl. Nr. 180) wird
kundgemacht:

Artikel I

1. Lohntafel (Anlage zur Salinenarbeiter-Lohn-
ordnung 1968, BGBl. Nr. 264, in der Fassung
der 1. Salinenarbeiter-Kundmachung 1975,
BGBl. Nr. 343) hat zu lauten:

2. Als § 2 a wird eingefügt:
Die Salinenarbeiter sind wie folgt in die Lohn-

schemen einzuordnen:
Schema IA Facharbeiter mit abgeschlossener

Berufsausbildung und Verwendung

im erlernten Beruf sowie mehr-
jähriger Berufserfahrung und Be-
triebszugehörigkeit ;
Spitzenfacharbeiter mit umfassenden
Fachkenntnissen und Fähigkeiten,
soweit sie eine mit besonderer
Verantwortung verbundene Tätig-
keit ausüben.

Schema I Facharbeiter mit abgeschlossener
Berufsausbildung und Verwendung
im erlernten Beruf.

Schema IIA Qualifizierte Arbeiter mit mehr-
jähriger Berufserfahrung und Be-
triebszugehörigkeit.

Schema II Qualifizierte Arbeiter;
angelernte Arbeiter mit mehrjähri-
ger Betriebszugehörigkeit.

Schema III Angelernte Arbeiter und Reini-
gungsfrauen.

Schema IV Sonstige Arbeitnehmer mit leichten
Tätigkeiten.

3. Im § 3 der Salinenarbeiter-Lohnordnung
1968, BGBl. Nr. 264, in der Fassung des Art. I Z. 1
der 2. Salinenarbeiter-Kundmachung 1971,
BGBl. Nr. 451, hat der zweite Halbsatz des
zweiten Satzes zu lauten: „wobei als Schichtlohn
das Sechszweidrittelfache des Stundenlohnes zu
gelten hat."

Artikel II

1. Den Salinenarbeitern, die sich in den Lohn-
stufen 1 und 2 befinden, gebührt eine Ergänzungs-
zulage auf den Lohn, der ihnen nach der Lohn-
stufe 3 jeweils gebühren würde.

2. Auf die Lohnansprüche der Salinenarbeiter
ist die Teuerungszulagenverordnung 1975,
BGBl. Nr. 340, sinngemäß anzuwenden.

Artikel III

Die Stundenlöhne nach den Lohnschemen IA
und IIA sind der Ermittlung von Ruhe(Ver-
sorgungs)genüssen der vor dem 1. Jänner 1976
aus dem Dienststand ausgeschiedenen Arbeiter
und ihrer Hinterbliebenen nicht zugrunde zu
legen.

Artikel IV

Artikel I Z. 3 tritt am 1. Jänner 1975, die
übrigen Bestimmungen treten am 1. Jänner 1976
in Kraft.

Androsch


